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(54) Vorrichtung und Verfahren zum aufeinander folgenden Entleeren von mit stabförmigen 
Produkten gefüllten Behältern

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10) zum
aufeinander folgenden Entleeren von mit stabförmigen
Produkten gefüllten Behältern (14) in ein Entleermagazin
(18) oder dergleichen, umfassend eine Zuführeinrich-
tung (11) zum Zuführen mit Produkten gefüllter Behälter
(14), eine Übergabeeinrichtung (13), mittels der die mit
Produkten gefüllten Behälter (14) von einer Abholpositi-
on (17) in den Bereich des Entleermagazins (18) und
zurück in eine Abgabeposition (19) transportierbar sind,
sowie eine unterhalb der Zuführeinrichtung (11) ange-
ordnete Abtransporteinrichtung (12) zum Abtransportie-
ren der entleerten Behälter (16), die sich dadurch aus-
zeichnet, dass die Übergabeeinrichtung (13) eine Kas-
sette (21) umfasst, die vertikal auf und ab bewegbar und
schwenkbar sowie zum Halten eines Behälters (14, 16)
während des gesamten Entleervorgangs ausgebildet
und eingerichtet ist. Des Weiteren betrifft die Erfindung
ein entsprechendes Verfahren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum auf-
einander folgenden Entleeren von mit stabförmigen Pro-
dukten gefüllten Behältern in ein Entleermagazin oder
dergleichen, umfassend eine Zuftihreinrichtung zum Zu-
führen mit Produkten gefüllter Behälter, eine Übergabe-
einrichtung, mittels der die mit Produkten gefüllten Be-
hälter von einer Abholposition in den Bereich des Ent-
leermagazins und zurück in eine Abgabeposition trans-
portierbar sind, sowie eine unterhalb der Zuführeinrich-
tung angeordnete Abtransporteinrichtung zum Abtrans-
portieren der entleerten Behälter. Des Weiteren betrifft
die Erfindung ein Verfahren zum aufeinander folgenden
Entleeren von mit stabförmigen Produkten gefüllten Be-
hältern in ein Entleermagazin, umfassend die Schritte:
Zuführen eines vollen Behälters auf einer Zuführeinrich-
tung in den Bereich einer Abholposition einer Übergabe-
einrichtung, Transportieren des vollen Behälters aus der
Abholposition in den Bereich des Entleermagazins, Ent-
leeren des Behälters in das Entleermagazin, Transpor-
tieren des entleerten Behälters in eine Abgabeposition,
und Abtransportieren des entleerten Behälters auf einer
Abtransporteinrichtung.
[0002] Solche Vorrichtungen und Verfahren kommen
in der Tabak verarbeitenden Industrie insbesondere bei
der Verarbeitung der stabförmigen Produkte, wie z.B. Zi-
garetten, Filterstäbe oder dergleichen, zum Einsatz. Die
stabförmigen Produkte werden in Behälter abgefüllt und
in diesen zur Speicherung und/oder Weiterverarbeitung
aufbewahrt. Bei Bedarf werden die Produkte nachgeord-
neten Vorrichtungen oder auch den so genannten Ent-
leermagazinen zugeführt. Als Behälter werden alle ge-
eigneten Aufbewahrungs- bzw. Speichermedien, wie
z.B. Schragen, Schachtschragen, Kartons und derglei-
chen angesehen. Für die automatisierte Entleerung der
Produkte aus den Behältern sind diese auf einer Zuführ-
einrichtung automatisch in eine Abholposition transpor-
tierbar. Eine Übergabeeinrichtung sorgt dafür, dass die
vollen Behälter automatisch aus der Abholposition in eine
Entleerposition über dem Entleermagazin oder derglei-
chen und die entleerten Behälter automatisch zurück in
eine Abgabeposition gebracht werden. Von der Abgabe-
position werden die entleerten Behälter auf verschiedene
Weise abtransportiert.
[0003] Aus der EP 1 086 628 B1 ist eine Vorrichtung
zum aufeinander folgenden Entleeren von Behältern be-
kannt, bei der eine Überführungsvorrichtung zum Über-
führen eines vollen Behälters zu einer Entleerstation und
zurück als Schwenkvorrichtung ausgebildet ist. Die
Schwenkvorrichtung umfasst einen Schwenkarm, an
dessen einem freien Ende eine Kassette zur Aufnahme
eines vollen Behälters angeordnet ist. Im Bereich einer
Aufgabestation wird ein voller Behälter in die Kassette
überführt. Durch Schwenken des Schwenkarms über die
Entleerstation kann der volle Behälter entleert und an-
schließend mit der umgekehrten Schwenkbewegung
wieder zurück in die Aufgabestation geschwenkt werden.

Diese Vorrichtung weist jedoch den Nachteil auf, dass
sie einen großen Bauraum benötigt. Des Weiteren weist
der Schwenkarm einen großen Schwenkradius auf, der
in den Bereich der Überführungsvorrichtung hineinragt,
so dass die Anzahl der vollen Behälter in der Warte bzw.
Abholposition gering ist. Mit anderen Worten ist das Spei-
cher- bzw. Aufnahmevolumen der Überführungsvorrich-
tung für volle Behälter eingeschränkt.
[0004] Aus dem Hause der Anmelderin stammt eine
andere Vorrichtung, die als Schragenentleerer ausgebil-
det und unter dem Namen Magomat® 1 bekannt ist. Die-
ser Schragenentleerer umfasst eine Vollschragenstati-
on, eine Leerschragenstation sowie eine Schragentrans-
porteinrichtung mittels der die vollen Schragen in den
Bereich eines Magazins und die entleerten Schragen
weg vom Magazin transportierbar sind. Die Schragen-
transporteinrichtung weist ein Liftelement zur vertikalen
Bewegung der Schragen in den Bereich des Magazins
auf. Im Bereich des Magazins ist ein Drehkopf angeord-
net. An dem Drehkopf sind zwei Kassetten zur Aufnahme
der Schragen angeordnet. Zum Entleeren wird der
Schragen also von dem Liftelement an den Drehkopf
übergeben. Nach dem über-Kopf-Drehen zum Entleeren
des Schragens in das Magazin dreht der Drehkopf um
180° weiter in seine Ausgangsposition und übergibt den
entleerten Schragen aus der Kassette des Drehkopfes
an das Liftelement, das den entleerten Schragen in den
Bereich der Abtransporteinrichtung transportiert. Bei die-
ser Lösung besteht der Nachteil darin, dass jeder Schra-
gen mehrfach übergeben werden muss, nämlich vom Lif-
telement an den Drehkopf und vom Drehkopf an das Lif-
telement. Dabei erfolgt die Übergabe unmittelbar, was
bedeutet, dass der volle Schragen vom Liftelement in die
Kassette eingeführt und der entleerte Schragen aus der
Kassette heraus an das Liftelement abgegeben wird. Ne-
ben der durch die Übergaben entstehende Belastung für
den Schragen und damit für die in den Schragen befind-
lichen Produkte ist die konstruktive Ausbildung eines sol-
chen Drehkopfes auch aufwendig und teuer.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine kompakte und konstruktiv einfache und damit
kostengünstige Vorrichtung zum aufeinander folgenden
Entleeren von mit stabförmigen Produkten gefüllten Be-
hältern zu schaffen. Des Weiteren besteht die Aufgabe
der Erfindung darin, ein einfaches und zuverlässiges Ver-
fahren zum aufeinander folgenden Entleeren von mit
stabförmigen Produkten gefüllten Behältern vorzuschla-
gen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den eingangs genannten Merkmalen dadurch gelöst,
dass die Übergabeeinrichtung eine Kassette umfasst,
die vertikal auf und ab bewegbar und schwenkbar sowie
zum Halten eines Behälters während des gesamten Ent-
leervorgangs ausgebildet und eingerichtet ist. Durch die-
se erfindungsgemäße Ausgestaltung wird einerseits er-
reicht, dass die Vorrichtung sehr kompakt gebaut sein
kann, da die Vertikalbewegung der vollen Behälter von
der Zuführeinrichtung auf engstem Raum stattfindet, so
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dass die Zuführeinrichtung insgesamt mehr Bereitstel-
lungsraum bzw. Speicherplatz für die vollen Behälter bie-
tet. Anderseits ermöglicht die Kassette durch die kombi-
nierte Ausführbarkeit der Vertikalbewegung und der
Schwenkbewegung ein übergabefreies Handhaben der
Behälter bei der Entleerung. Die Behälter werden durch
die erfindungsgemäße Ausgestaltung permanent wäh-
rend des gesamten Entleervorgangs, also während des
Transports und des Entleerens, in der Kassette gehalten,
so dass die Behälter nur indirekt gehandhabt werden.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die erfindungs-
gemäße Vorrichtung insbesondere wegen des einfachen
Aufbaus kostengünstig herzustellen ist.
[0007] Eine zweckmäßige Weiterbildung der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass die Übergabeein-
richtung eine Lifteinrichtung zur Ausführung der vertika-
len Bewegung der den Behälter haltenden Kassette von
der Abholposition in den Bereich einer Schwenkeinrich-
tung und zurück in die Abgabeposition sowie eine
Schwenkeinrichtung zur Ausführung einer über-Kopf-
Schwenkbewegung der den Behälter haltenden Kasset-
te über das Entleermagazin und zurück umfasst. Damit
lässt sich auf konstruktiv einfache und damit kostengün-
stige Weise ein automatischer und die Produkte scho-
nender Entleervorgang realisieren.
[0008] Vorteilhafterweise umfasst die Schwenkvor-
richtung eine Rastvorrichtung und eine ortsfeste und
drehbare Welle, wobei die Rastvorrichtung an der Welle
gelagert ist. Diese erfindungsgemäße Ausgestaltung er-
möglich eine Schwenkbewegung mit einem sehr gerin-
gen Radius bzw. einer sehr geringen Hüllkurve, wodurch
eine kompakte Bauweise erreicht wird.
[0009] Eine bevorzugte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstand zwischen der Dreh-
achse der Welle und der mittels der Rastvorrichtung an
der Welle gelagerten Kassette gering ausgebildet ist.
Diese Ausbildung unterstützt eine kompakte Bauweise.
Gering bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der
Abstand so klein wie möglich gehalten und lediglich
durch die Rastvorrichtung bzw. Teile davon bestimmt
wird. Bevorzugt ist der Abstand geringer als die Höhe
der Kassette oder des Behälters. Ein kleiner Durchmes-
ser der Welle verkürzt diesen Abstand weiterhin.
[0010] Besonders zweckmäßig ist eine Vorrichtung er-
findungsgemäß dadurch, dass die Kassette von der Lift-
einrichtung lösbar und mit der Schwenkeinrichtung ver-
bindbar und umgekehrt ausgebildet ist. Dadurch wird ei-
ne konstruktiv besonders einfache Lösung realisiert.
[0011] Vorzugsweise ist der Kassette ein Abholele-
ment zum Abholen eines vollen Behälters von der Zu-
führeinrichtung und Positionieren desselben in die Kas-
sette sowie zum gleichzeitigen Ausstoßen eines in der
Kassette befindlichen entleerten Behälters zugeordnet.
Gleichzeitig kann bedeuten, dass der entleerte Behälter
direkt oder geringfügig zeitversetzt durch den vollen Be-
hälter und/oder durch ein dem Abholelement zugeord-
netes Abschiebelement aus der Kassette bewegt wird.
Diese Ausführungsform erleichtert die Handhabung und

ist wegen der gleichzeitigen Beladung und Entladung der
Kassette besonders Platz sparend.
[0012] Die Aufgabe wird auch durch ein Verfahren mit
den eingangs genannten Schritten dadurch gelöst, dass
der Behälter zunächst aus der Abholposition vertikal
nach oben bewegt, oberhalb des Entleermagazins über
Kopf und zurück geschwenkt und anschließend wieder
vertikal nach unten in die Abgabeposition bewegt wird,
wobei der Behälter während des gesamten Entleervor-
gangs von der Abholposition in den Bereich des Entleer-
magazins und zurück in die Abgabeposition in einer auf
und ab bewegbaren und schwenkbaren Kassette gehal-
ten wird. Die sich daraus ergebenden Vorteile wurden
bereits im Zusammenhang mit der Vorrichtung beschrie-
ben. Zur Vermeidung von Wiederholungen wird daher
auf die entsprechenden Abschnitte verwiesen.
[0013] Weitere zweckmäßige und/oder vorteilhafte
Merkmale und Ausgestaltungen ergeben sich aus den
Unteransprüchen und der Beschreibung. Eine beson-
ders bevorzugte Ausführungsform sowie das Verfahren-
sprinzip werden anhand der beigefügten Zeichnung nä-
her erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht der erfindungsgemäßen
Vorrichtung mit einem auf der Zuführeinrich-
tung befindlichen Behälter in der Abholposition,

Fig. 2 die Vorrichtung gemäß Figur 1 mit dem in eine
Kassette aufgenommenen Behälter während
der vertikalen Aufwärtsbewegung,

Fig. 3 die Vorrichtung gemäß Figur 1 mit der von dem
Liftelement gelösten und mit der Schwenkein-
richtung verbundenen Kassette, wobei der bes-
seren Übersicht halber das Liftelement nur teil-
weise dargestellt ist,

Fig. 4 die Vorrichtung gemäß Figur 1 mit einer in die
Entleerposition geschwenkten Kassette,

Fig. 5 die Vorrichtung gemäß Figur 1 mit dem entleer-
ten Behälter auf einem weiteren der Abtrans-
porteinrichtung zugeordneten Liftelement,
dass der besseren Übersicht halber in den Fi-
guren 1 bis 3 nicht dargestellt ist, wobei der bes-
seren Übersicht halber das Liftelement nur teil-
weise dargestellt ist, und

Fig. 6 die Vorrichtung gemäß Figur 1 mit einem ent-
leerten Behälter unmittelbar vor der Übergabe
an die Abtransporteinrichtung, wobei der bes-
seren Übersicht halber das Liftelement nur teil-
weise dargestellt ist.

[0014] Die in den Figuren beispielhaft dargestellte Vor-
richtung dient zum aufeinander folgenden Entleeren von
mit stabförmigen Produkten gefüllten Behältern in ein
Entleermagazin oder dergleichen. Es wird jedoch drauf
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hingewiesen, dass die im Folgenden beschriebenen
Merkmale und Merkmalskombinationen auch in anderen
als den gezeigten Kombinationen realisiert sein können.
[0015] Die Vorrichtung 10 umfasst eine Zuführeinrich-
tung 11, eine Abtransporteinrichtung 12 sowie eine Über-
gabeeinrichtung 13. Die Zuführeinrichtung 11 dient zum
Zuführen und Bevorraten mit Produkten gefüllter (voller)
Behälter 14. Die Zuführeinrichtung 11 ist oberhalb der
Abtransporteinrichtung 12 angeordnet und verläuft eben-
so wie die Abtransporteinrichtung 12 im Wesentlichen
horizontal. Im Wesentlichen horizontal beinhaltet aus-
drücklich auch eine leichte Neigung mit einem Winkel
größer 0° und kleiner 5° in Bezug auf eine horizontal
aufgespannte Ebene, derart, dass die Zuführeinrichtung
11 in Richtung der Übergabeeinrichtung 13 leicht abfällt,
so dass die Behälter 14 in Bezug auf eine vertikale Aus-
richtung um den entsprechenden Winkel α geneigt auf
der Zuführeinrichtung 11 stehen. Vorzugsweise ist eine
Neigung von 3° aus der Vertikalen ausgewählt. Dadurch
liegen die Produkte innerhalb des Behälters 14 sicher an
der Rückwand 15 des Behälters 14 an. Die Abtransport-
einrichtung 12 dient zum Abtransportieren der entleerten
Behälter 16. Mittels der Übergabeeinrichtung 13 sind die
vollen Behälter 14 von einer Abholposition 17 in den Be-
reich eines Entleermagazins 18 und zurück in eine Ab-
gabeposition 19 transportierbar. Das Entleermagazin 18
kann Bestandteil der Vorrichtung 10 oder als separates
Teil unter der Entleerposition 20 angeordnet sein.
[0016] Die Übergabeeinrichtung 13 umfasst eine Kas-
sette 21, die vertikal auf und ab bewegbar und schwenk-
bar ausgebildet ist. Die Vertikal- und Schwenkbewegun-
gen sind direkt oder indirekt durch die Kassette 21 aus-
führbar. Des Weiteren ist die Kassette 21 zum Halten
eines Behälters 14, 16 während des gesamten Entleer-
vorgangs ausgebildet und eingerichtet. Das bedeutet,
dass die Kassette Einrichtungen zum Halten und/oder
Greifen der Behälter 14, 16 aufweist, mittels der die Be-
hälter 14, 16 in einer definierten Position, die auch ge-
neigt zur Vertikalen sein kann, innerhalb der Kassette 21
fixiert sind. Bevorzugt sind pneumatische Greifelemente
vorgesehen. Das Halten der Behälter 14, 16 selbst kann
z.B. durch Federelemente oder dergleichen realisiert
sein. Selbstverständlich sind auch alle anderen üblichen
Halte- und/oder Greifinechanismen einsetzbar. Zum Auf-
nehmen bzw. Abholen der vollen Behälter 14 von der
Zuführeinrichtung 11 ist der Kassette 21 optional ein Ab-
holelement 22 zugeordnet. Das Abholelement 22 ist des
Weiteren dafür eingerichtet und ausgebildet, den vollen
Behälter 14 innerhalb der Kassette 21 zu positionieren,
so dass dieser in der "Mitte-Produkt"-Position fixierbar
ist. Die auch unter dem Begriff "Konstante Kante" be-
kannte "Mitte-Produkt"-Position ist für eine Handhabung
verschiedener Produktlängen im Zuge einer Formatum-
stellung vorteilhaft. Das Abholelement 22 kann weiterhin
auch ein (nicht dargestelltes) Abschiebelement aufwei-
sen, mittels der das Ausstoßen des entleerten Behälters
16 aus der Kassette 21 unterstützt wird. Das Abschie-
belement kann auch als separate Einrichtung vorgese-

hen sein.
[0017] Zur Ausübung der vertikalen Bewegungen von
der Abholposition 17 in die Übergabeposition 20 im Be-
reich der Schwenkeinrichtung 27 und zurück in die Ab-
gabeposition 19 weist die Vorrichtung 10 bevorzugt eine
Lifteinrichtung 23 als Bestandteil der Übergabeeinrich-
tung 13 auf. Die Lifteinrichtung 23 umfasst vertikal ver-
laufende Führungsschienen 24 oder dergleichen, auf de-
nen bzw. in denen eine Liftgabel 25 oder dergleichen
gerührt ist sowie eine Antriebseinheit 26. Die Liftgabel
25 weist Einrichtungen zum Aufnehmen und Arretieren
der Kassette 21 auf. Wahlweise ist die Liftgabel 25 als
Halterung für die Kassette 21 oder die Kassette 21 selbst
innerhalb der Aufhängung in der Liftgabel 25 schwenkbar
ausgebildet, derart, dass die Kassette 21 vorzugsweise
vor Beginn der vertikalen Aufwärtsbewegung zusätzlich
zu der ohnehin bereits geneigten Kassette 21 bzw. des
ohnehin geneigten Behälters 14 um einen weiteren Win-
kel von etwa 3° bis 7° und vorzugsweise von etwa 5° aus
der Vertikalen geneigt wird. Daraus ergibt sich eine be-
vorzugte Gesamtneigung der Kassette 21 bzw. der Be-
hälter 14, 16 während der Vertikalbewegung in einem
Winkel β von etwa 8°, die jedoch variieren kann. Optional
können auch die Führungsschienen 24 in Bezug auf die
Vertikale leicht geneigt ausgerichtet sein. Das bedeutet,
dass der Begriff "vertikale Bewegung" auch eine Bewe-
gung, die leicht geneigt zur Vertikalen ausgeführt wird,
beinhaltet.
[0018] Des Weiteren umfasst die Übergabeeinrich-
tung 13 eine Schwenkeinrichtung 27. Die Schwenkein-
richtung 27 ist zwischen der Übergabeposition 20 und
der Entleerposition 32 angeordnet und zur Ausführung
einer über-Kopf-Schwenkbewegung der den vollen Be-
hälter 14 haltenden Kassette 21 über das Entleermaga-
zin 18 sowie der den dann entleerten Behälter 16 halten-
den Kassette 21 zurück eingerichtet und ausgebildet. Die
Schwenkeinrichtung 27 ist am oberen Ende der Füh-
rungsschienen 24 angeordnet und bildet einen Schwenk-
kopf. Die Schwenkeinrichtung 27 weist eine Rastvorrich-
tung 28 und eine drehbare und ortsfeste Welle 29 auf,
wobei die Rastvorrichtung 28 an der Welle 29 gelagert
ist. Die Welle 29 selbst ist an einem Rahmen oder der-
gleichen ortsfest aber drehbar gelagert. Die Rastvorrich-
tung 28 umfasst mehrere (nicht dargestellte) Rastbolzen
auf, die z.B. mittels (ebenfalls nicht dargestellten) Pneu-
matikzylindern oder dergleichen betätigbar sind. Das be-
deutet, dass die beweglich gelagerten Rastbolzen aus
einer zurückgezogenen Warteposition, in der die Kas-
sette 21 bei der Übergabe von der Lifteinrichtung 23 an
die Schwenkeinrichtung 27 und zurück ein- oder auskop-
pelbar ist, in eine Rastposition, in der die Kassette 21
fest mit der Schwenkeinrichtung 27 verbunden ist, und
zurück bewegbar sind. Mit anderen Worten ist die Kas-
sette 21 von der Lifteinrichtung 23 lösbar und mit der
Schwenkeinrichtung 27 verbindbar und umgekehrt.
Selbstverständlich kann die Verriegelung der Kassette
21 an der Schwenkeinrichtung 27 und die entsprechende
Entriegelung auch auf andere übliche Weise erfolgen.
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Der Abstand zwischen der Drehachse D der Welle 29
und der mittels der Rastvorrichtung 28 an der Welle 29
drehbar bzw. schwenkbar gelagerten Kassette 21 ist ge-
ring ausgebildet. Das bedeutet, dass die Rastvorrichtung
28 in Bezug auf die Bauform sehr kurz ausgebildet ist,
so dass die Kassette 21 bei der Schwenkbewegung eine
sehr enge Hüllkurve mit einem kleinen Radius be-
schreibt. Idealerweise ist die Kassette 21 in unmittelbarer
Nähe zur Welle 29 bzw. direkt an dieser angeordnet. Ein
Antrieb 30 zur Ausführung der Schwenkbewegung ist der
Übergabeeinrichtung 13 zugeordnet und in Verlänge-
rung der Welle 29 angeordnet.
[0019] Die Abholposition 17 für die vollen Behälter 14
und die Abgabeposition 19 für die entleerten Behälter 16
können an unterschiedlichen Positionen liegen. Vor-
zugsweise entspricht die Abholposition 17 aber der Ab-
gabeposition 19. Dadurch kann das Abholen eines vollen
Behälters 14 von der Zuführeinrichtung 11 in die Kassette
21 und das Abgeben eines entleerten Behälters 16 aus
der Kassette 21 gleichzeitig stattfinden. Dabei liegen in
der bevorzugten Ausfiihrungsform sowohl die Abholpo-
sition 17 als auch die Abgabeposition 19 auf demselben
Niveau, nämlich auf der Höhe der Zuführeinrichtung 11.
Um die aus der Kassette 21 abgeschobenen bzw. aus-
gestoßenen entleerten Behälter 16 in den Bereich der
Abtransporteinrichtung 12 zu transportieren, ist im Be-
reich der unteren Abtransporteinrichtung 12 eine Liftein-
richtung 31 angeordnet. Die Lifteinrichtung 31 zum
Transport der entleerten Behälter 16 von der Abgabepo-
sition 19 auf die Abtransporteinrichtung ist separat zur
Lifteinrichtung 23 zum Transport der vollen Behälter 14
von der Abholposition 17 in die Entleerposition 20 und
zurück in die Abgabeposition 19 ausgebildet. Es ist je-
doch auch möglich, für den gesamten Transport der Be-
hälter 14, 16 eine einzige Lifteinrichtung vorzusehen.
[0020] Der Kassette 21 oder direkt den Behältern 14,
16 ist ein Schließelement 33 zugeordnet, um das Her-
ausfallen der Produkte aus dem vollen Behälter 14 ins-
besondere während der über-Kopf-Schwenkbewegung
zu verhindern. Das Schließelement ist üblicherweise ein
einteiliges oder zweiteiliges Zugschwert, das mittels ei-
nes (nicht dargestellten) Antriebs betätigbar ist. Das
Schließen und Öffnen der Behälter 14,16 kann aber auch
auf andere übliche Weise z.B. durch ein der Schwenk-
einrichtung 27 zugeordnetes Schließelement realisiert
sein. Im Falle der Zuordnung des Schließelementes zu
der Schwenkeinrichtung 27 wird eine konstruktiv einfa-
chere und baulich kleinere Ausgestaltung geschaffen,
wodurch zum einen eine vereinfachte Energieführung
und zum anderen aufgrund der sich bietenden Freiräume
verbesserte Positionierungsmöglichkeiten geschaffen
werden.
[0021] Im Folgenden wird das Verfahrensprinzip an-
hand der Figuren 1 bis 6 näher beschrieben, wobei die
Beschreibung nur eine besonders bevorzugte Variante
darstellt und andere Verfahrensabläufe selbstverständ-
lich auch in den Schutzbereich der Ansprüche fallen:

Mindestens ein voller Behälter 14, vorzugsweise je-
doch mehrere volle Behälter 14 sind auf der Zuführ-
einrichtung 11 angeordnet bzw. bevorratet. Die Be-
hälter 14 stehen mit einer Schmalseite auf der leicht
in Richtung der Übergabeeinrichtung 13 abfallenden
Zuführeinrichtung 11, so dass die Behälter 14 um
den Winkel α zur Vertikalen geneigt in Richtung der
Übergabeeinrichtung 13 in die Abholposition 17
transportiert werden. Die Behälter 14 können selbst-
verständlich auch ohne Neigung transportiert wer-
den. Jeweils ein voller Behälter 14 wird aus der Ab-
holposition 17 in die Entleerposition 20 im Bereich
des Entleermagazins 18 transportiert. Der Transport
erfolgt vorzugsweise dadurch, dass der volle Behäl-
ter 14 durch das Abholelement 22 in die Kassette 21
gezogen und dort positioniert wird. Nachdem der Be-
hälter 14 in der Kassette 21 fixiert worden ist, wird
entweder der Behälter 14 selbst oder die Kassette
21 um einen Winkel zur Vertikalen geschwenkt, der
größer ist als der Winkel α. Mit dieser Gesamtnei-
gung um den Winkel β zur Vertikalen wird die Kas-
sette 21 mit dem Behälter 14 mittels der Lifteinrich-
tung 23 vertikal nach oben in den Bereich des Ent-
leermagazins 18 bewegt.

[0022] Im Bereich der Übergabeposition 20 wird die
Kassette 21 von der Lifteinrichtung 23 gelöst und mit der
Schwenkeinrichtung 27 verbunden. Dazu werden Rast-
bolzen der Rastvorrichtung 28 aus einer Warteposition
in die Rastposition bewegt, so dass die Kassette 21 fest
mit der Welle 29 der Schwenkeinrichtung 27 verbunden
ist. Durch eine Drehung der Welle 29 führt die Schwen-
keinrichtung 27 eine Schwenkbewegung aus, so dass
der Behälter 14 über-Kopf über dem Entleermagazin 18
steht. Das Schließelement des Behälters 14 wird geöff-
net, so dass die Produkte nach unten aus dem Behälter
14 in das Entleermagazin 18 fallen. Nach dem vollstän-
digen Entleeren des Behälters 14 schwenkt die Kassette
21 mit dem entleerten Behälter 16 zurück. Die Kassette
21 mit dem entleerten Behälter 16 wird von der Schwen-
keinrichtung 27 gelöst und wieder mit der Lifteinrichtung
23 verbunden. Die Lifteinrichtung 23 transportiert den
entleerten Behälter 16 nach unten in die Abgabeposition
19. Während des gesamten Entleervorgangs von der Ab-
holposition 17 in den Bereich des Entleermagazins 18
und zurück in die Abgabeposition 19 wird der Behälter
14, 16 in der auf und ab bewegbaren und schwenkbaren
Kassette 21 gehalten.
[0023] Sobald sich die Kassette 21 nach dem Entlee-
ren eines Behälters 14, 16 wieder in der Abgabeposition
19 befindet, die der Abholposition 17 entspricht, wird ein
neuer voller Behälter 14 von der Zuführeinrichtung 11
abgeholt und in der Kassette 21 positioniert, während
gleichzeitig der in der Kassette 21 befindliche entleerte
Behälter 16 aus der Kassette 21 geschoben oder gesto-
ßen wird. Das Ausschieben bzw. Ausstoßen kann durch
den vollen Behälter 14 und/oder durch ein Abschiebele-
ment erfolgen. Der entleerte Behälter 16 wird aus der
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Kassette 21 auf die Lifteinrichtung 31 geschoben, mittels
der der entleerte Behälter 16 vom Niveau der Zuführein-
richtung 11 nach unten in den Bereich der Abtransport-
einrichtung 12 transportiert und an diese abgegeben
wird.
[0024] Wie bereits erwähnt, sind nicht alle für das be-
vorzugte Ausführen des Verfahrens genannten Schritte
notwendig. Entscheidend für ein einfaches und zuverläs-
siges Verfahren ist es, dass der Behälter 14, 16 während
des gesamten Entleervorgangs, also während des
Transports und des Entleerens, permanent in der Kas-
sette 21 gehalten wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zum aufeinander folgenden Entlee-
ren von mit stabförmigen Produkten gefüllten Behäl-
tern (14) in ein Entleermagazin (18) oder derglei-
chen, umfassend eine Zuführeinrichtung (11) zum
Zuführen mit Produkten gefüllter Behälter (14), eine
Übergabeeinrichtung (13), mittels der die mit Pro-
dukten gefüllten Behälter (14) von einer Abholposi-
tion (17) in den Bereich des Entleermagazins (18)
und zurück in eine Abgabeposition (19) transportier-
bar sind, sowie eine unterhalb der Zuführeinrichtung
(11) angeordnete Abtransporteinrichtung (12) zum
Abtransportieren der entleerten Behälter (16), da-
durch gekennzeichnet, dass die Übergabeeinrich-
tung (13) eine Kassette (21) umfasst, die vertikal auf
und ab bewegbar und schwenkbar sowie zum Halten
eines Behälters (14,16) während des gesamten Ent-
leervorgangs ausgebildet und eingerichtet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Übergabeeinrichtung (13) eine
Lifteinrichtung (23) zur Ausführung der vertikalen
Bewegung der den Behälter (14,16) haltenden Kas-
sette (21) von der Abholposition (17) in den Bereich
einer Schwenkeinrichtung (27) und zurück in die Ab-
gabeposition (19) sowie die Schwenkeinrichtung
(27) zur Ausführung einer über-Kopf-Schwenkbe-
wegung der den Behälter (14, 16) haltenden Kas-
sette (21) über das Entleermagazin (18) und zurück
umfasst.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkeinrichtung (27)
eine Rastvorrichtung (28) und eine ortsfeste und
drehbare Welle (29) umfasst, wobei die Rastvorrich-
tung (28) an der Welle (29) gelagert ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand zwischen der Drehach-
se D der Welle (29) und der mittels der Rastvorrich-
tung (28) an der Welle (29) gelagerten Kassette (21)
gering ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kassette (21) von
der Lifteinrichtung (23) lösbar und mit der Schwen-
keinrichtung (27) verbindbar und umgekehrt ausge-
bildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kassette (21) ein
Abholelement (22) zum Abholen eines vollen Behäl-
ters (14) von der Zuführeinrichtung (11) und Positio-
nieren desselben in die Kassette (21) sowie zum
gleichzeitigen Ausstoßen eines in der Kassette (21)
befindlichen entleerten Behälters (16) zugeordnet
ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behälter (14, 16)
innerhalb der Kassette (21) während der vertikalen
Bewegung in der Lifteinrichtung (23) in einer in Be-
zug auf die vertikale Ausrichtung geneigten Position
fixierbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abholposition
(17) und die Abgabeposition (19) beide etwa auf dem
Niveau der Zuführeinrichtung (11) liegen.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass im Bereich der unte-
ren Abtransporteinrichtung (12) eine Lifteinrichtung
(31) zum Transportieren der entleerten Behälter (16)
von dem Niveau der Zuführeinrichtung (11) in den
Bereich der Abtransporteinrichtung (12) angeordnet
ist.

10. Verfahren zum aufeinander folgenden Entleeren von
mit stabförmigen Produkten gefüllten Behältern (14,
16) in ein Entleermagazin (18) oder dergleichen, um-
fassend die Schritte:

- Zuführen eines vollen Behälters (14) auf einer
Zuführeinrichtung (11) in den Bereich einer Ab-
holposition (17) einer Übergabeeinrichtung
(13),
- Transportieren des vollen Behälters (14) aus
der Abholposition (17) in den Bereich des Ent-
leermagazins (18),
- Entleeren des Behälters (14) in das Entleer-
magazin (18),
- Transportieren des entleerten Behälters (16)
in eine Abgabeposition (19), und
- Abtransportieren des entleerten Behälters (16)
auf einer Abtransporteinrichtung (12),

dadurch gekennzeichnet, dass der Behälter (14,
16) zunächst aus der Abholposition (17) vertikal
nach oben bewegt, oberhalb des Entleermagazins
(18) über Kopf und zurück geschwenkt und anschlie-
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ßend wieder vertikal nach unten in die Abgabeposi-
tion (19) bewegt wird, wobei der Behälter (14,16)
während des gesamten Entleervorgangs von der
Abholposition (17) in den Bereich des Entleermaga-
zins (18) und zurück in die Abgabeposition (19) in
einer auf und ab bewegbaren und schwenkbaren
Kassette (21) gehalten wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kassette (21) mit einer Liftein-
richtung (23) von der Abholposition (17) vertikal nach
oben in den Bereich einer Schwenkeinrichtung (27)
bewegt, mit der Schwenkeinrichtung (27) über Kopf
und zurück geschwenkt und mit der Lifteinrichtung
(23) wieder vertikal nach unten in die Abgabeposition
(19) bewegt wird.

12. Verfahren nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kassette (21) für die verti-
kalen Bewegungen mit der Lifteinrichtung (23) ver-
bunden wird, während die Kassette (21) zum
Schwenken von der Lifteinrichtung (23) gelöst und
mit der Schwenkeinrichtung (27) verbunden wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass ein voller Behälter
(14) durch ein Abholelement (22) von der Zuführein-
richtung (11) abgeholt und in der Kassette (21) po-
sitioniert wird, während gleichzeitig ein in der Kas-
sette (21) befindlicher entleerter Behälter (16) durch
das Abholelement (22) aus der Kassette (21) ge-
schoben wird.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der entleerte Behäl-
ter (16) mittels einer Lifteinrichtung (31) von der Ab-
gabeposition (19) auf dem Niveau der Zuführeinrich-
tung (11) in den Bereich der Abtransporteinrichtung
(12) transportiert wird.
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